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Gnbermal - Verlautbarungen.
3. 623. (3) 3ir. 7 l98 .

« e r l a u t b a r u n g.
Bom Beginne deß 2. Semesters des Schul-

jahres l t t^ /zz, sind nachbenannte Studenten-
Stiftungen zu besetzen. — V̂ Krainische Sti f-
tungen : 1. Die vom Handelsmanne Michael
Deschmann errichtete Scudentcnstifluog, im der»
mallgin Iahresertrage von 72 ft. (5. M . Den
Anspruch darauf haben Studierende aus des
Glisters Befrculldtschaft, hernach jene der
Ios'pha Dtschmann, grborne iiangcrholz, en»-
lich jene aus d<r Pfarre Radmannsdorf, Das
Präsrnlalionsrecht gebührt dem îaibacker Dom-
capitel — 2. Bel der Franz Lakner'schen Stu«
deuteustiftung ein Platz, im dcrmaliqen Iahres-
crtrage von '»5 st. 46 kr. Zum Genusse der-
selben sind berufen: in Lalbach bcsindllche arme
Stucenten. Das Präsentat>o„Srechl übt nach
bisheriger Gepflogenheit der hiesige Scadtma^
gistrac autz. — 3. Ein Christoph Plankel'icher
Stiftungsplah, im jährlichen Ertrage von 30 si.
Zum Genusse sind berufen: Studierende aus der
Stadt Ste in , in deren (Ermanglung aus der
Stadt iiaibach gebürtige, und selbst diese können
diese Stiftung nur vom Anfange des l3. bis
zur Vollendung des 17. Lebensjahres genießen.
Das Verlelhungslccht steht dem Gu^ernium zu.
— ' l . Bei der Adam Schlippe'schen Studen-
tcnstiflung ein Platz, im derm^llgen Iahrcser-
tragc von 1!) si. 6 kr. C. M . Zum Genusse
ist berufen : ein studierender Verwandter dlsLl ls-
ters, bti Abgang desselben ein armer Studie-
r.ndtr aus dcr Stadc Elein gebürtig. Das
Präsentationsrechc übt der Magistrat der Scaor
Stein aus. Der Stiftung6gcnuß ist auf keine
Studlenabtheilung beschränkt. — 5. Be, der
vom Aoam sonlncr, geweftnen General - Vikar
zu Laibach, errichteten Studentenst'slung, ein

Play, i>n Jahres, rlrage von 30 ft. C. M . Zum
Genusse sind bestimmt: u) Studierende aus
des Scift«rv Verwandtschaft; I)) in deren Er-
manglung studierende Söhne armer Laibachcr
Bürqer, und <-) bei deren ?lb>iang sodann
arme Studierende überhaupt. Der StiftungS-
genuß ist zwar auf keine Studlenabtheilung,
jedoch aoer auf die Dauer von 5 , höchstens
6 Jahren beschrankt. Das Prasentationsrechc
sttht dem Domcapicel zu Laiback zu. — Z Karnt-
niscke Stift l lugsn: l . Bei der Herrschaft Evern-
dorfcr Stiftung dcr 3. und 5 Pl<lh, j»der der-
jVllici, im dermall̂ en Iahllsertrage lion 17 f l .

l̂() kr. C. M . Zum Genusse sind berufen: vor-
zugsweise studierende Söhne der Unterthanen
der Herrschaft Eberndorf. Der Sliflungswerber
muß jedoch der winoischen Sprache kündig s.yn
und sich daher darüber auch allbweise». Dle
Stiftung kann von den Normalschulcn augc-
fangen durch alle Studi^nadtheilunqen genossen
werden. — Der Sl l f l l ing hat stlf'maßig die
Pflicht, taglich ei,,en Rosenkranz für das Erz«
haus Österreich und die übrigen Stif ter zu
bcteu. Das Präsentatlooslecht übt lie Herr-
schaft Eberndorf aus. — 2 Bei d.r Barlhelmä
Heinschl̂ 'schen Stiftung der 2. Platz, im da-
malige» Iahresrrtrage von 30 st. 20 kr. Zum
Genusse sind berufen: Studierende, vorzugsweise
aus des Stifters I5erw<,ndlsch^st, und in deren
Ermanglung aus den Pfarren Berg, Gr i f f e ,
Haimburg, S t . Stephan, Gt. Peter und Ebern,
dolf, dann aus den Flllale« ^ t . Ag„cs, Pirk unt>
Pliebt-lstorf, unoauch vc, deren Abgang sodan»»
aus den nähe»» Orten gebürtige Studierende
j.dock müss.n sie Kärntner s.y-,. Der S t i f tung / ,
genuß lst auf tc.ne Studienabthe.lunq be-
schrankt. Das Prasentalionsrechl kömmt dem
ltweil.gen <i-tadtpfarrer zu St , Egio.n in
Klagcnsurt zu. 3. Die vom Mathias Her.
zog, gewesenen Dechance zu Völkermarkt, errich«
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lete Studenttnstiftung, im dcrmaligen Jahres«
ertrage von 72 st. C. M . Zum Genusse sind
berufen: die nächsten zum Studieren tauglichen
Blutsverwandten des Stlfterö. Das Praftn-
tationsrecht kömmt dem jeweiligen Probstcn zu
Völkermarkt zu. — 4. Bei der von Sties von
Kranichen Stiftung der 3. Platz, im derm«lic
gen Iahresertrage von 40 si. 20 kr. <ö. M .
Zum Genusse slnd berufen: studierende Anver-
wandte deS St i f ters, zuerst dle Ägnalen, danu
die Cognalen, bei deren Abgang sodann S tu -
dierende überhaupt. Der jeweilige verwandte
des St i f ters, dem da6 Prascniatiolisrechc zu-
steht, kann, wenn er auch nicht studiert, aber arm
ist. sich selbst zu diesem Platze prasenciren und
das Stipendium genießen. Aus diesen Platz
können uou dem Präsentator auch zwei Ind i -
viduen pras^ntirt werden, in welchem Falle so-
dann der Iahresercrag dieses Stiftungöplatzes
in zwei gleiche Theile zerfallt, und von den
Präsentirten genossen werden tann. Das Pra'^
sentationsrecht steht den gesetzlichen männlichen
Nachkommen dc5 An0rca6 ^ t le f v. Nränzer,
Bruder des St i f ters, und zwar: juxls le^^in
s i l i lno^ ln lu l i l« zu, nur h^t er dle Präsenta-
tion an die källtt. >läll0isch-^.'l»ldnele- Stelle
zu erstatten, welche selbe sodann anher vor-
le^t. — 5. Bci der Sigmund von Welzer'-
schen Stiftung der 1. und F. Platz, jcder der-
selben im Iahrcsertrage von l ^ sl. ti kr.
<ä. M . Zum Genusse sind berufen: studierende
überhaupt. Das PräseutationSrecht »tehc der
karnt. stand. Verordneten Stelle zu. — Die»
jeniger., welche eineS dieser Stipendien erhall
ten wollen, haben ihre Gesuche, dclegt mit drm
Taufscheine , Pocken« oder Impfungö-, dann
Armuthüzeuqnisse neuester Zeit, mit den Stu-
dielizelignissen uom 2. Semester l 8 l > und !.
Semester 1845, im ErfordenußsaUe auch mit
dem bezirksobligki'ltlich lcgalisirten Stamm«
bäume bis l6 . Mai l. I . hierorts einzubringen.
- Laibach am 2 April 18»5.

S lav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 663. (2) N r . ' " 7 5 « .
E o l! v o c a l ! o ll s ' E d l c l .

Vom k. k. iwcucli B^'nal» Giaiiz-Ncg>»
«ntlusgelichle, als At'hlnidllmgßbehölde nacv
dem um 2o December 1644 zu M ll lär» Sl»
ßck nn leixg^i Stande nnl Hlntelliisslln^ cl»
l".'r l»lü^dl,cde,n lehl^ill lgln Elklävus.g verstor-
hclien ^ctzlffgkaumc.ssers Joseph Pl tgcl , rvcr.
d^,, Alle Icne, welche an desscn Nachlaß l l -
gel'.d cmcn Ansp'Uch müche,i zu kötn,c»i glau.

ben, aufgefoldert, deßhalb bis 4. Juni »6^5
vor dieses Gcrlchi ihr Anbringen gelangen zu
lassen, wldrlgen« nach Ablauf ditfts Helm»,
nes Ml^ der Verlasscnschaft das Gesetzliche ver,
fügl werden <v,rd. — PelüNla dcn ^. März
16/.5.

3 667. (2) N r . 5)99
3 0 i c t.

Von dim k. k. srain. Stadt» und Land-
rechte wlro hlemlt öffentlich kund gemachl:
E6 sey über Ansuchen der Vormundschaft Uno
des l)i '. Lindner, als (^ul-iNoi- u l̂ ucruin der
minder). Joseph ^ersiner'ichen Klndcr, i l , d«e
öffeiuliche §cilbletu»ig l>er, zum Joseph A'er-
siliel'schen Verlasse gehörigen Meier« und Fcld»
rü'iung, der Getreide und Futter »Vorrach?,
su rvle zwe«er Pfe,de u,id einer K u h , ,m
Hause N>. 6 l auf der unteren Pol^na, ge«
williget, und h«ezu der 6. ' ^a l l, I . und dle
darauf folgenden Tage, jcd.sin^l von 9 d>s
»2, und von 3 blb 6 Uhl! mit dt,n be!i,mmt
wo lden, daß d,ese Gegenstanoe nur gegen
gleich b«re Bezahl.un^ um oder über den
tzVchätzllNgswelth an M a n n werde»i h,nt»ngc,
glden werden. — Lalbach am »5 A p i l l i 6 ^ 5 .

Areisämtliche Verlautbarungen.
Z 653 (3) s i . . 6599.

K u n d m a c h u n g .
Seine M'jestäl hc,be>l ln>t allerhöchster

Entschließung vom »z. Ma» v I d»e Helm-
sagung oer bisherigen Bczllksvtrwaltung zu
Flödliig anzllnchlnes' und zu befehlen ge>uht,
daß zur Verwaltung dicseß helmge»aglcn Be^
znkcs ein landeSfür'N'ches Be,l!ksco,nm,ss^rlilt
I I I , Classe ;u Flödlng aufgestellt werde. —
Dlcse Hufstellung w«rd nun bewnkt, und die
W'rksamkelt des neuen lant'esfürstllchen Be- '
zlrkscomm'ssarlale» zu FlöliNiq beglnnt zu Fol.
ge des hohcn GuberNlal - Dccret.S Vo.n 7.
Ma«, d. I . , Z. 5 60, mit l . Ma , d. I —
Dlcscs wird der Richtschnur wegen <ur öffent»
lichen Kennilnß gedrachc. — K. K. Krcis-
aml Laibach am 2 1 . April »6/»5.

3 655. (2) Nr- 6472.
K u n d m a c h u n g

Ml t elri.m Dccrele d r̂ hohcn f. k. illv«
riichm ^andcsstelle vom 2 l . Ma.z ,g/^5, Z.
5/^5i/ wurde dN^hlcn, daß eine dritte und
letzte öffentl'cke Veltwqelung wegen pa>ll»en-
wc>s<r Vetpachl"'^ der der Ärmenfonds' Herr,
schafc ^andsftlclb gehörigen Dcnniucal. Enti-
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taten, nämlich dcr Wiesen, Äcker, Weingarten,
der Mühlmühle zu Unteiforst und der ent-
behrlich werdenden herrschaftliche" Meierg«.
bäude liebst GetlndeharpftN auf die l a u e r
von 5 J a h r e n , nämlich vom 1. November
I»/./» b l f h n »8^9, abzuhalten, und daß bei
dl^ser Verstehe.ung zum F.s.calp'lls. der sa^
las t ra l -R mertraq r>on den Ackern, Wle,en,
Huirrclden und Wclngä l ten atizunehmen sey.

I „ Gemäßhell dcses hohen «ufl,aa.es wlro
zur allgemeinen Kenntn,ß gebracht, daß daß
Kll ' löaint d«e desftluchel-e Verstehe'ung auf
den >3. M^n l. I , U! d e'ford.tllchcn ssalls
auch auf den i 4 . Ma» !. I . fchgefcyl h^be,
an wlchen Tagen dle Pachilusug.n aufgefor.
dert we<den, sich m del Ainlskalizle, oel Ar-
mcnfondö» Herlsch^fl "andbpcl« einzusingen,
wo übr,gens schon von nun an laglich mchl
nur dle Pclchlungsanjchläge. sondern auch tle
in Verhal ln lß zu dc,i vorhergehenden 2 ^cl»
tationen für die Dächter günst^eien Beding-
»nffe elng'sehcn w^den könne,,. — KleiSamt
N c u , ^ d t l am i Z . Av t , l l6/»5.

Hemtlichc Verlautbarungen.
Z. 629. (3) Nr. 1770.

K u >l d m a ch u n g.
Die wohllöoliche k. k. Odtrste Hofpost-

Vcllvaltunq hat mit d m Decrcle vom 10 l.
M . , Z. ^^°/ l ,78' ^^ dermalen auf dcr Rou°
te zwischen Klagenfult uild Marburg destehcn-
den̂  wöchentlich dreimaligen Mallcfabrcen, un-
tcr Bcioehaltulig der u»bedingtell Passaqicrs-
dcföld.rung. vom 1. Mai l. I . auf tässliche
solche Fahrten vermehrt. - Diese täglichen
Mallcposten haben von Marburg an5 das er-
stemal am 1, Ma» und zwar um 9 Uhr Adcnos,
von Hlagenflirt al»s abcr am ^ Mai um l!^
Uhr Mittags, und sofort dann täglich abzuge-
hen und es erfolgt del.n Ankuüfr an dr>, cln-
schlägigen Endpuncten, und zwar m Klagen-
furt um l Uhr 25 Minuten Nachmittags und
in Marburg um 4 Uyr ',() M,,,ur.'n f>nh am
darauffolgenden Tage. Sie schl i^n siä) in
Marburg an diejenige MaUcpost zwischen Gratz
und Trieft an, wclche mir d,m Post.(5i»l«
bahntrain in Verbindung stchet und in die-
selben influiren, auch die Botenfahrten zwischen
Wolfbdcrg und ä'ölkermarkt, welche im erstern
Orte jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag, San,tztag und Sonntag um 5 Ulir
früh nach Nölkcrmarkl, von hier aber zurück
nach Wolfsberg an denselben Tagcn um 3'/^
Uhr Abends cxpedirt werden. — Was hiermit zur

allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
illyrlsche Oberpost« Verwaltung, Laibach am l8 .
April l 8 ' i 5 .

Z. 6l7^ ( 3 s " " Nr. l t>2l .
K u n d m a c h u n g .

Die wohllöblicke k k. Oberüe Hofpostvcr.
waltung hat mit Dccret vom ll), ?ipli l l845,
H. " " ' /792 , beschlossen, vom l . Mai d. I . an.
gefangen, die dermalen zwischen Laibach, r<5-
8r>c!0l.lV6 Adelöberg und Fiume bestehenden,
wöchentlich dreimaligen Neitposten auf tagliche
Reitcurse zu vermehre». — Diese Neitposten
werden mir dem täglich von Laibach um 4 Uhr
Nachmittags abgehenden Wien-, Triester- Mal -
le!vl,gen abgefertigt, und sind nach einem Auf-
enthalte von einer halbln Stunde mittels cineö
eigenen Rttt lö von Adelsberg nach Fiume zu
expediren. —- Aus Fiume werden die Reitpo-
stcn täglich um 3 Uhr Nachmtttaqö al?qchen.
und in Adelsberg in den von Triest um 7 Uhr
Abends abgefertigten Wiener Malleivagen lu°
stuiren, mit welchem selbe sodann vereint bis
Laibach befördert werden. — Welches somit
zur allgcmeilnll Kenntniß gebracht wird. —
K. K. illyrische Olicrpostvcrwalluug. Laidach
am 21, April 1815.

3. 662. (2) N>. 2287/
V e r l a u t b a r u n g .

Am 5 M^l i8/,5, Vormittags von ĉ  bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
werden auf der obern Poluna« Vorstadt N r .
21 'm erstcn Stocke Zimmer-Emrichtungkl»
stücke, als: So fa , Sesseln, T'sche, Hang-,
Echudlao.- und Büchcrfasten, N^chtkasteln,
Bettstätte, Küchengeschxr, dann 3 Welnfäs»
ser, !l) i 9 l Maß, I>) Lo M^>ß, e) 73 Maß
mcsse"l>, uî d endlich ei»'« «vohlcrprobte Rcpe«
Nr« Hanguhr gegen gle>ch ba,e Bezahlung ver«
äußert. — Wozu K<»ustuslige zum ^hlreicben
Eisbeinen eingeladen werden. — Stadtmag"
strat ^ ib 'ch am 2 l . Aurll ,6^5.

Z l ^ 6 ^ " ( 2 ) ' ^ 23^2.
K u n d m a ch u n g.

Am 7, Mai l. I , Nachmittag um 3 Uhr
wird der baufällige, ehemalige städtische Pul-
verthurm am Kastellberge an den Meistbieten-
den zur Abtragung verkauft werden. — Stadt-
magistral Laibach am 26. April lg ' l5.

Z. 65'l. (3) ' Nr. 2^90.
K u n d m a ch u n g.

Am 8. Mai d. I . werden in der maqi<
stratlichcn Nathsstube Vormittag um 9 Uhr
nachgenannte Wiesen auf 6 nacheinander fol-
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gende Jähre verpachtet wcrd^,, nämlich: d<'r
vi.rte Antheil der Wiese am Kroiftncggtr
Stradon; oer 8. , lO »n,d l i . ?liuh.il dcr
am soqtnanntcn Kl^ingrabcn. — Eben dü'sc
Licitatiou wird lückftchtlich dcr bti dem gc<

weihten Brunn an dcr N^ustadl!^' Straße
li>,'9end»'n Wlcf t t l X l l i l ,8odo, 5» >Hl»l»,^lli und
n ^0«;lZ, auf diesen Wics.» sctt'st am nämlichen
Tage um 3 Uhr Nachmittag S t a t t haben. —
Slad lmagis t la r öaidach am 2» . ?lpr i l l g »5.

Z . 6Z7. (3) 3?.. 2 2 5 i .
st d i c l a l . V 0 l r u f u ,1 y.

V o n dcm Maalst lats der f. ?. Psl 'vlnz al Hauptstadt Lndach w ^ t c n li<,chl>enali»ne,
unwissend wo befindliche consl, lvt>l.'lißl)ss,chilge I n ^ l l ' l duen auf.icfc" dcr t , dnnn'!^ längstcns
H M o n a t e n , be» Vcrmc>t>uliq d<v ^escylich,», S t r a f e , , , vor demselden zu ksscbcmcli.

^. D c s C 0 n s c r i v t » 0 „ s p f l i ch t i g e n

«3- ^ ^ -, . 2 »-' ^ - ^ ! s«c ?llimcrkung
^ V o r . und Zil!,amc G^'Ullsort -. g^ ^ ,3-1 Pfal ' t "
e> c>"" W t , ^ ^ . ^ ^ ^

1 eimon P^aschlilg Krakali. Vo,fl^dl /, i6x5 St . Iohalui Ohne Pil.f,sslvn
2 S'evhan Pclhcani S l . P.-le's^Vor^adl 37 ,. S l . P^er „
Z F'anz Bablna Kailstät>ler.Vorstadt 5 ,, Hvl. Iafob .,
^ Iakoo Kordlisch Stadt 3g „ ^

6 Kr^n^ Sw>.llcnk ^ 89 „ ., „

Sladtmaalstsat kail̂ ach den ,6. Aoril ,6 l5

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 65 , . (>) Nr . »,2a.

G d i c t.
Wer nack der am 25. M ä r , d. I zu )lich

verstoldenen Hofsialllerinn Kalhalina Lonzhar,
flühcr velwitlvct gewesenell Maih inzh. aus »vas
immc, sül einem Rechtögrunde ^nsplüche zu stel.
len vermeml, rvild bei dem Anhange des h t i i ^
b. G. 35. b'lsnnt aufaefoltert, »u ker diehfaNg
nach ihr auf den 9. M a i t>. F. f lüh um 9 Uhr
vor diesem t t. Btjilksgenchle anbefaumten Liquid
tolionstagsahung mi l den nöthigen Rechlsbehelfen
zu clsckcinen.

K. K Bezilsög,licht Egg u„d Kleulberg am
»7. Apri l »8^5.

Z. 65«. (.) Nr . 799.
' 9 d i c t.

Von dem VezilfSgerichte Relfni j wird hiemit
tund gemacht: Os sey aus Ansuchen des Johann
Peleln von Rcifni», m die executive Vtlstelgerung
dei, dem Franz Louschin von Reifni l gehörigen,
und aus »«75 ft, 20 tr. geschätzten Reali tät, rve-
gen säuldlgen 20» ft. und Unkosten gclviNiget,
und zu? Vornahme derselben drei Termine, näm»
l'ch de» liste aus den »3. M a i , d,r zweite auf
den »6. Jun i und dcr drille auf den 21. J u l i
l. I - , jedt6,n2l Volmittagö um >o Uhs im Mars .
le Reif'nz nnl dc.n Beisaye angeoldnet wol le»,,
bah d,ese Rcalllät nur dei d«r dritten Licilations-
lagfahll unter tem Schähungswe.lde hinlangege»
den werden wi ld .

Vel'llsgericht Reisnij am 6. März .645.

3 6^6. <,) Nr. 404.
E d i c t .

Von der Vezirlsodligseil 3ack werden die zur
dichjähligen ReklUleilstellung nicht elschic! cnen In»
divlduen, a ls : Andreas Pretodnig «ul, H. Nr. 5
aus Sapot lNja; Valentin ^hcb^ l , 5»k H. Nr .
«9 aus Lack; Anlon Veribizh, »>»̂> H. Nr . »5
aus P l v c n ; Georg Tauzhcs, 5l,d H. 3 ^ . .6 auö
Nalogu, und Ioba' in W a r l , zul) H. Nr. ^Haus
Olstneln, aufgefordcl l , sich b>nncn 4 Monaten »
6i»t.« um so gewissel hieher zu stello,, lvidligenö
sie nach den dichfaNs bestehenden Vorschriften wer-
den behandelt werden.

K. l t . Bezirksobllgt^t Lack am »u. Apr i l l«ch5.

Z 7 6 4 2 ? ^ 1 ^ . Nr. L67.
9 d » c l.

B o m Nezirksgerichte Krupp wird hiclnil »ur
öffinlllcvcn Kenntniß gebracht: Daß am 3. u„o
5>. M a i d. I . , jedesmal Bor ^ und Nachmittag,
in der Stadt Tschernembl die zur Peter Kapel»
le'schcn OoncurSmafsa gehörigen Fährnisse und
Ncal'täten, Letztere destehcno: in eem »u Tscher-
nembl »üb 60ns.. Nr . 8 gelegenen, gemauerten
H«usc, einem öden Ter ra in , 9 keckern, einem
Waldanthclle und 2 Weingärten^ mit 2 Kellern,
jedoch nur um oder über cen ^chähungsmerlh,
und die Fährnisse "u r stegen gleich bare Bezah.
lunq werden im össenllichen VersteigcrungZwege
»eläuhert »vcrrcn.

Der OlunoducvSextract, tas SchätzungSpro«
t.coN und d<e Licilalionv^dingtnssc ldnnen hier.
gerichlü tingcsthen werden.

NezillSgerichl Krupp am »o. Xpril »6^5.


